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antalte, elmeDr eine jeden Slauben tielinnere5, „ejofteri)che8“ Beritändnt IeSte. CN
i 4} egrüßen, Daß Die Konareagation DeS eiligen 31um an 18 Suli 1919
DUr eine beilimmie Verurteilung allen, DIe Die ir ren wollen, arhe Qe=
Ichajjen hat

YDıie rage, DIe Der Konaregation Drlag, autete „ DIe Vehren, Die
u eute tHeojopbhildhe nennt, mit- Der fatholi eDre 1007 bvereinigen allen,
unDd ob Darum xlaubt jet, 100 theojophildhen Sejelljmaften anzujQließen,
ren erjammlungen beizuwohnen, ihre er, Zeitungen, 3 eif=
jOrijten, rijlen (lıbros, ephemerıides, diarla, scrıpta lejen.“ YHie
Antiwort DieB „Yein, in allen Yunften“ egatıve ın omnıbus CLa Apo-
stolıcae 18 11 [1919] 317)

Die ejer unjerer Beit)OHrift fennen Öie nneren Sründe Diejes EntjHeides,
nacdhdem anD (9 (1910) 387 479 A  ber Die 2 heojophie im allgemeinen,
anD 05 (1918) 3928 453 555 über ihre anthropojophiiche ar be=
ridtet aben 1E HNEUCTE 3 heojonhie i N ım DEr bloßen ernun
ein verachtungswürdiger, tat]1äcdhlicdh DDn aller erniten AiNen)Haft mit Werachtung
gejirafter yi3i8mus, ollend& aber im DES auben eine Taum Au üDer=
ietenDde Zujammenta: DDN DinduiliijHenN, DuDddbhijii)ldHen, Tabbaliltildhen, anojli)den
unDd verwmandten Srriumern. „Shre SHauhtlehren jind Die Seelenwanderung DDer
IDie DIie 3 heojophen lieber agen Aiederverförperung, unDd DaS Rarma, DIe
Abhänagiateit Der Veben8)Hidjale DDN Dden Irüheren Erdenkeben ; 10 jinDd e8, DIe

meilien nhäÄnger werben, wideriprechen aber DEr Siaubenslehre DDn Den
lebten Dingen DeS Yienihen. Der Sotte&bearift zeigl, InIie 100 aus Steiner unDd
Den andern &heojophen taujendrad) elegen [äßt, entichieden bantbeilii)che wärbung
UU niımmt in feiner theojonhildhen Die ibm gebührenDde Stelung ein;
bei Siteiner i e& ein yhantalti)dher Sonnengeilt, Der in einige DDn DeMm
ehemaligen 3orvalier ejejjene men )cdliche FTeilwejenheiten eingetreten Are unDd
eit oigatdha DIe &rde al8 Srgani&mus bejäße Die ir al8 unfebhlbare
Yehrerin und Hüterin De8S überliejerten auben irD geleugnet ; Die 2 heo)ohYeEN
eBEN ihren [ 8 Darein, ım YiderIHruch mit IDr Die Qrijilichen SGlaubenslehren
10 3 zerdeuten, DaßB mit Dden yiben unDd ärchen aller Zeiten und Zonen
zujammenfallen. S09 tonnte DaS (0M Yehramt, nachdem eine Stelungnahme
DurcH DIeE äußere Eniwidlung DEr & heo)ophte bei uns unDd andermwmärts eboten
Ihien, idrem iInneren e)en gegenüber Teinen andern TU ällen, als eS \0=
eben in DdanfenSwerter e1)€ haf, Das Wocdhenblatt „Dreiagliederung DeS
jozialen Yroganismus“” meint reilich (Dir. 8), Da hier ein 7a  (201008 DEr 1r

Die ge  { ANurgabe DEr Selbjibeliimmung DeS &ndividuumS“ vorliege.
Zimmermann

DHreigliederung des oztalen Organismus
ner DEr mannigjadhen erjuche, un)erem ranfen ZUT enejung

ı] eljen, in Die DDIM Z heojophen Dr. }  diM  a} D ol} C C borgeldlagene
„DYreigliederung DeS jozialen Srgantsmu u“ DÖYie @runbgeba;pfen eiIner‘ jind
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niedergelegt in Der ScHrift „D  1e Kernpunfkte Der )oztalen rage in Dden Vebens8»
notwendigkeiten Der egenwart unDd Zulunit“. Sin und jür DDreigliederung
DeES )ozialen SOrganismus mit Ddem Siß in Stuttigart 11} IeAE werbendD yür Den
eDanTen ein.

Sieiner entnimmt Jein Morbhild Dem men]Olicdhen Srganismus. Yie Dort
„KoHTyNeM, Zirkulations]y)iem DDeEr D  e unDd Stoffwechfeliyftem“ eine
Yreiteilung edingen, wWie 1e7E ©ylteme ihre eigenen Öraane aben, 10 joll
aud) im Jo3tlalen $Irganismus ein ir ajtS-, Nechi8» und Seijtesleben bilden
Dden Snhalt DDn Orei ber)hiedenen, mit eigenen SÖroganen au8&zurülfenden yllemen
innerhalb DeS Jo3ialen Srganismus, ea Dem Yufbau Der Steinerjchen Schrilt

IOlieBen, gebt er DDR Der NUrTr allzu wahren Zatlacdhe aus, Daß Der rDeiNer
dank DEr modernen materialijtijdhen Zilen)haft DaS Verftändnis Jür Die Yirklih-
teit geijliger erfte unDd verloren hat. Orien gelagt DÖDes
jozialen Undheils urzel cg arin, Daß DaSs MVroletaria DdDen Slauben veriIcren
hat. Qie olge en yür den xDeifer ilt, DaRB er jein ganze$ Heil in Der
Umgeitaltung DEr Zirt)Haftsberhälini)je UDE (SleiQzeitig Dat Die Bergewaltigung
DeSs Nechte8 DUr DIe Aict)Haftsintereljen AUT olge gehabt, Daß Die Nrbeit iOre
ienihenwürde verlor unDd Yare WULCDE.

Um Diejen Übeljtänden abzuheljen, erlana: Steiner, DAB lla  e SeilteS.
en Dem Staote und DEr Yirt)chaft gegenüber in gewijjent Sinne „Vrivatı
ia® 4 jet, nicht NUTr wie bei Den Sozialdemokraten Die eligion allein. Yit
1Dr en bielmebhr alle zLagen unDd Sebiete Der Weltan)hauung, Der ule, Der
unit, jelbit Die Hechtjprechung „entfe]jelt“ werden. „Alle8 DaSjenige, mas au
Der natürlichen egabung DeS einzelnen SnNDIVLOUUM beruht, was DerDOt=
)prieBen muß unDd eingealiedert werden muß in Den )ozialen SOrganismu&8 aus DEr
einzelnen men)Olichen ndividuali. heraus“, all DaS iM Segenitand DeS eiflie8»
JyMem3 bzwW DE& in eiInNer‘ $SOrdnung ritten liedes DeS jozialen SÖrganismu8

Dem weiten 1e 47 Die e O18 017D NUNGg, Die Ordnung DEr Ver:
Hältni)je Der en  en untereinanDder, zugemwiejen. Sie um)Oließt AUQ DaS Mrbeit8s
recht Wadurch joll Die eltaltung DeS Arbeitaverhälini))e8 Dem Cinfluß DeS
Airt)hHaftsleben&S , Dem Kahital- unDd Vrofitintere entzZ0gen , Die Yrbeit D
iHre @Dharakter al8 Yare entfleidet werben. YASie Siteiner jeden Cinarili DE&S
Hecht8)yLem8 baw Nechtäliaates in Die geillige Atmolphäre ablehnt, 10 eDN
aud jeden Cingrill DeS Staates in DaS Yöirt)Hajtsleben in WOorM DDN Staat8,
betrieben ab, e1l DAadurcH wirt]dhaftliche Snterejjen in DaS Nechtsleden efragen
würden. DMagegen gehört Da8 Cigentumsrecht in Dden DBereich DeS NechtEaliedes
DeS Joztalen ÖYroaniamus, Das Urivateigentum, auc Vroduktionsmitiein
itD vberlanat, eben 10 ein gewi]je8 &rb= unDd Feltierre zyreilich hört ein 19100e8
Htecht auft, 10balDd DaS „Zzwedmäßige“ 107 in „Schädlihes“ vermwanDdelt. Aul teje
unDd anDdere &inzelvor]Oläge AUT rage „$tapital und Del hier prüjend ein:
ugebhen, wWurde eit Jühren Sie aben au mehr Den Sinn unDd YWert DDn
Deilpielen als DDN LdjungSverJuchen DEr Sonderfragen.

eDen Dem SeijteSglied unDd Dem Necht8alied Dieibt al8 leBieS (in einer‘ Schrift
er]ie8) 12! DaS WirtihHajtaleben. &8 hat 10 auf den Yroduktionsprozeß :
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Broduktion, Zirfulation und Konjum Der Yaren, 3 beiOräntfen. & hat I0m

ecHi8jtaat DIe NechtSverhältnifie al8 jeriig und gegeben hinzunehmen, eben ]D wie
DIe natürliqhen MVroduktionsbedingungen IU  riel DeSs Bodens u)w als8

Gegebenes DDM ABirtiHaft&Hro3e vorgefunden Wwerden.
Steiner erholft au& Diejer Herkegung DeS jozialen eben8s in Die Drei ©Iäeber,

Daß jeDe Diejer Slieder HUn er11 voll entfjalten nne, inabejonDdere ein Über=
wuchern DeS Airthaftälebens über eOt unDd € und DDN YWirt)Halt und
Siaatsrecht üÜber Den el Unitig ausgelhlo)en bleibe. Das rgebnis 17D
eine Harmoni)de Sntwidlung DEeS gejamten jozialen rgani&mus jein

Yie itellen WL uns Diejen Srundgedanken Die Z OLDELUNG DEr reihet
DeS Seijte&lebens nthält berechtigte Yiomente. ine Unflarheit 1eg| allerdings
DDL, injofern niqt eutlich ZUM Nusdruck ommt, Db aud Jür DaS Seiftesleben
ähnlid wie Jür Yirt)Halt und echt yarlamentarijde Verwaltungsformen DDCs

ejehen jind na Deren ANusgeltaltung IOnnte DIe LeiDEN! DeS Seilte8s jehr
Iragwürdig jein. Yber aud) hiervon abgejehen, abgejehen au DON Der WLAO»
würdigkeit einer 1g uneinge)Mränkten Ceidel! aller Seile8- unDd Kunjiprodukte

IDir erinnern an unjere heutige InDIun bleibt Steiner mit jeinem YIOr=
Olage DOCY au Y halbem Wege en Sr [ö1t 3War Dden el au& DEr
Umiiridung DDN igennu: unDd Sewalt, aber aibt fein ittel an, wie er nNnun

Jeinerjeit ert)He mie au! Den andern eDieien DeSs Jozialen Xebens Seltung
er )halte DYıie Notwendiakeit Diejer Beeinfu)ung inie aug jene DeS Airt)|  =
lebens DUr DeN Necdht8jiaat rfiennt Steiner ofjenbar an. Nober hier 1eg DaS
großBe erjagen jeiner Ane. &r vermag uns nicht $ agen, wie eS
verhüten will, daß DaS wirt|Haftliche eiriede AA  ber Die Yiormen DeS ehi8:
jylem3 ZUT Tage&ordnung übergehe, Da Die vorgellagenen wir  a 110
ziationen jene NechHtäbellimmungen annehmen, Die idnen Nen Yohl erjut
Steiner wenialtens im Verhältni8 DDN (Zu) zu YWWirtihalt lar prechen „Der
notwendige VBerkehr wijden Den Veitungen DeS NeHiE= unDd Yirtihafjtstörpers
wird erjolgen annähernd wie gegenwärtig DEr wijcdhen Den stegierungen Joubveräner
Staatagebiete.“ Der erglet in nicht 1Olef. Denn tat1ächliq ird jeder Diejer
jozialen Rörper mit \puberäner Wiikacdhtung DeS andern DaS Iun, wWas ım eliebt
NWir aben in ei10a ein TE in Den Vereinigten Sitaaten, IDD DIe Seijte&werte

immerbin EINeELr weitgehenden zsreiheit ertreuten. Dennoch i Tauım in einem
andern Qand ähnlicher Kulturiiure Mrbeit 19 ebr YVare wie DOIT, jind jelbiti)he
Snterejjen und otive 10 au8iOlaggebenDd, DaS Öffentliche Amt, DAaS Nolf&mandat
19 (Auflich wie im anDde Der reiher Sieiner behebt teje€ SHwäche jeine3
Syliem3? aug nicht DUr Dden YHinwels, DaßB er  en „mit jeinem ebDen in
jedem DEr Drei Slieder imurzein wir >; DaB „jeder Yieniq al8 jolcher ein
Nerbindendes Der Ddrei lieder“ Jein wird Diejelden Änner, Die im ici)
eben hre per]önlichen SIntereljen verfolgen, werden ım Nechtäparlament DDer Necht8=
rat 107 nicht lediglidh DOn Der Kdee DeS leiten layen wird DUr Die
Berjonalunion eImeDtr Der WirtiHaftsfampf in eje Initituitonen hineingetragen
WerDden. &ben weil Dort Die 7  @, Nrbeitarecht, mnbtfd;t nim.‚f jeitgelegt werden,
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irD Das Itechtaparlament DEr ASlaß Jür einen und Der Vandwirte, jür eine ein=
eitige Yrbeiterhartet, Unternehmerpartei u ein.

Entweder nehmen alıo DIE wirt)hattliqh InterejNerten anl Dieler Sejekgebung
feinen Anteil, und Dann qtbt Steiner Tzin ttel A, Wwie DIe Jouberäne Yirtlhaft
zUr Annahme VEr DDN nichtjaqverNändiger auferleaten Beltimmungen Qge=
‚WUNgen Wwerden joll DEr aber Die wirt)haftlich Snterejlierten arbeiten DEr
Sejekgebung mit, Dann werden aud al8 Sutereijjierte Iun, unDd ım
al ind wir Joweit wie eute
' muß in Dielem Hujanımenhang auch Darau} hHingewiejen werDden, DAaB alle

Verfechter DES Nätegedantens wWie beruf8|tändi|cHer VBerJajjung Die Sejtaltung DeSs
Arheitarechtes mit zU Dden ujaaben Diejer OYroane reNnenN, Ja Die Jolgerichtigen
Nertreter DEeS SGedankens, wie Die MehHrheit8jozialilien ohen, mie Die Orijtliqhen
SewerfjhaftSführer au iNrer Konfjerenz in eimar DD Nugult 1919, beruf8-
an Kammern, enn auch nicht an elle, \0 DOCH neben Der allgemeinen
Volfsvertireiung verlangen. 1e8 {rD nicht zuleßt angelicht8 Der Unmöglidghleit,
Mecht unDd Airk)chalt ım Sinne einer ra irennen, geforDderf. Cben)o
muß aber auc DaS Seilktesleben in Dden VBarlamenten )e[O11 Heimatrecht aben,
nicht bloß als eibenDde Ia ım ujen DES ginzelnen iitgliedS, OnNDdern {ralt
eigenen Un)ere Warlamente mü)jen auch Kulturparlamente bieiben, DUeN
Ne nicht in Yiatertalismus unDd araagraphentecheret zurückjinfen. Yie Wr eine
Trennung DDn (9(048 unDd 1r Jür ein Unglüd, ine WVerarmung DeS Iaatlicdhen
Xebhens erachten, 19 er recht eine völlige Frennung deS Hecht8> uUnDd Aoirt)HajtS-
Drganismus DDIN eiltesleben. icht al8 remDder Jouberäner aa Joll DaS
Geijte&leben Diejen gegenüberfiehen, in Jeinem Cinfluß au} perjönliche YWiomente
beiOränit. muß e1ImMeDTr DDN au| Den ran erhoben wWerden.
icht eine autOoNDME Airt)Oaft, nicht ein autonodmer NeHi&lfaat werden Dem
Heil bringen, OnDdern NUL eine xt) unDd ein aat, Die ihre Yiormen meljen
an Ddem unbverrücbaren Naturgeles, DIE Sottes eje eNÜ anerfennen al8
Dden Quell LEr Macht und Ördnung.

Zujammenfa))enDd Iönnen Ir DMU agen Steiner erjucht Seilt und Jtecht
DEr „Wirtidhalt”, Dem alle8 beherridhenden YWiaterialismus entreiBßen. Gr DLg
hierbet ol enen, Die DOL und mit ihm Den am DEn Materialismus
gul genommen aben DocH agtbi er 108 amı! ım weienilichen zujrieden und
Holit alle Erjahrung, Daß Die Hun alüclic gefrennten, bisbher Teindlichen
Brüder nunmehr DON je101t Irtedlicher SGemein|dhaftsarbeit nDden werden.
Sejeht auch, Daß Die Dreigliederung Ta Ddurchzuführen wäre, 10 JÖl 3ar
Sieiner Dden jozlalen SOraganismus in Dret Glieder aufT, aber Die oziale rage
[ö1 nicht &r verJagt in Der N  e78.
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